
 

 Vorstandsessen 

Es staunten wohl alle nicht schlecht, als Martin 

Hafen das Programm für das Vorstandsessen 

bekannt gab. Dem war nämlich zu entnehmen, 

dass vor dem Essen auch noch Sportliches 

geleistet werden musste. So trafen wir uns an 

einem Samstagnachmittag vor dem Boxklub in 

Solothurn. Wir erhielten eine Einführung von 

Hans Guggisberg, welcher selbst im TVH turnt 

und auch schon seit vielen Jahren im Boxklub 

aktiv ist. Wir durften alle feststellen, dass es 

beim Boxen auch noch andere Muskeln 

benötigt, als wir es vom Turnen kennen. So 

waren wir nach diversen verschiedenen 

Geräten und einem kurzen Kampf im Ring alle 

tropfnass und freuten uns auf die 

wohlverdiente Dusche. Der nächste Treffpunkt 

war dann das Restaurant Freundschaft, wo wir 

einen Apéro zu uns nahmen und danach ein 

leckeres Essen genossen. Ziemlich 

vollgegessen und bei einem kühlen Bier oder 

einem «Tschernobyl» liessen wir den Abend 

ausklingen und gingen dann nach Hause oder 

einige zog es noch weiter in die Stadt. 

 

Janic Wyss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quer durch Solothurn 

 

Am Freitag, 7. September 2018, fand die 46. 

Ausgabe des Staffellaufs „Quer durch 

Solothurn“ in der Altstadt Solothurn statt. Der 

Anlass lockt jährlich mit attraktiven 

Sprintwettbewerben und vielen Zuschauern. 

Nachdem in den letzten Jahren eine stetig 

wachsende Anzahl Startender verzeichnet 

werden konnte, ging diese in diesem Jahr mit 

115 Mannschaften leicht zurück. Der TV 

Hubersdorf startete dabei mit acht 

Mannschaften in Kategorien mit Jahrgängen 

2009 und jünger bis zu den Aktiven Frauen und 

Männer.  

In der jüngsten genannten Kategorie starteten 

gleich zwei Teams, welche zum Ende den 8. und 

den 15. Rang innehielten. Bei den Knaben mit 

Jahrgängen 2007/2008 rangierte sich das Team 

des TVH’s auf dem achten Rang. Die Mädchen 

(2001-2004) klassierten sich einen Rang weiter 

vorne, auf Platz sieben und die Knaben 

desselben Alters konnten mit dem zweiten und 

dem fünften Rang einen Podestplatz erlaufen. 

Die Frauen wurden in ihrer Kategorie sechste 

und die Männer mit einem Abstand von 

weniger als zwei Zehntel auf den nächstbesser 

klassierten Verein fünfter.  

Patrick Kobler  

  Ausgabe 04/2018 



 

 

Wir danken den nachfolgenden Sponsoren für Ihre grosszügige Unterstützung 

 

AEK Energie AG Solothurn 

Ballerini & Känzig  Malergeschäft, Flumenthal 

Bargetzi Naturstein GmbH Solothurn 

Beat’s Fahrschueu Beat und Christine Lüscher, Hubersdorf  

bedos GmbH  Leadership, Coaching, Consulting, Hubersdorf  

Bisig Peter Metzgerei, Luterbach 

Blumen Regina Regina Seidt, Flumenthal 

Coiffeur ZicZac Brigitte Moser, Hubersdorf 

Coiffure Creation Anita Hubersdorf 

Daybus GmbH Flumenthal 

Die Mobiliar Beat Karlen, Solothurn 

11i-Job AG Solothurn 

Emmengarage Remo Zuber, Derendingen 

Guldimann Peter Getränkehandel, Horriswil 

Hofstetter AG Tankrevisionen, Flumenthal 

Makos Janos Bauunternehmen, Hubersdorf 

Marti AG Bauunternehmen, Solothurn 

Menz AG Dipl. Malermeister, Günsberg 

Mollet & Co. Elektro-Technisches Büro, Flumenthal 

Physio in Fit GmbH Gesundheitszentrum, Zuchwil 

Probst & Müller Spenglerei, Niederwil 

Raiffeisenbank Solothurn Geschäftsstelle Flumenthal 

Restaurant Freundschaft Familie Zuber, Hubersdorf 

Restaurant Neuhüsli Flumenthal 

Rudolf Ryf Elektro-Anlagen AG  Günsberg 

Schmid & Co. Holzbau AG Günsberg 

Steiner Ivan Bauunternehmung, Flumenthal 

Stooss Gartenbau- Rasenpflege  Christoph Stoos, Flumenthal 

Sutter Karl Architekturbüro, Hubersdorf 

Sutter und Flück AG Baukeramik, Hubersdorf 

Sycatec GmbH Marco Sutter, Hubersdorf 

T.F.T. Team für Werbung und Gestaltung Theo Fluri, Hubersdorf 

Tschumi Lotti Nähatelier, Flumenthal 

Vigier Holding AG Luterbach 

Viktor Wyss AG Gipsergeschäft, Flumenthal  

Von Arx Gartenbau Niederbipp 

W + H AG Ingenieure und Planer, Biberist 

Wyss Engineering Peter Wyss, Solothurn 

Wyss Manfred Hubersdorf 

Quick Media Solothurn 

Zürich Versicherung Generalagentur Solothurn 

 

Weitere Berichte finden Sie unter www.tvhubersdorf.ch 

Teamwettkampf 

Anstelle des alljährlichen Sporttages fand 

dieses Jahr ein neues Format, der 

Teamwettkampf, statt. Schon vor der 

eigentlichen Austragung des Anlasses hatte er 

für alle begonnen. Denn es war vorgängig 

wichtig, möglichst viele Wetteinsätze zu 

sammeln. Freunde, Bekannte und Familie 

konnten auf beliebige Teams setzen und somit 

mit Tippgefühl und Quotenglück Geld 

zurückgewinnen. Obschon auch die späteren 

Aufgaben meistens aus Glück, etwas 

Geschicklichkeit und Köpfchen bestanden 

(Koni hat sich kreative Aufgaben einfallen 

lassen), wollte keines der Teams etwas dem 

Zufall überlassen. Nach 10 überstandenen 

Posten liessen die Teilnehmenden ihren Tag 

mit Verpflegung und der Rangverkündigung 

ausklingen. Jedes Team, bestehend aus einem 

Jugi- und Aktivmitglied, wurde für seinen 

Einsatz belohnt und nun hoffen wir, dass dieser 

Anlass in Zukunft weiterhin ausgetragen 

werden kann.  

Martin Wyss 

 

Tenerolager  

Vom 29. Juli bis zum 4. August fand wie jedes 

Jahr das Sportlager im Campo Sportivo von 

Tenero statt. Einige unserer Aktivmitglieder 

erschienen somit entweder als Leiter oder 

Teilnehmer am Sonntagmittag am Bahnhof. 

Schon die Hinfahrt mit dem Zug war dank 

Musik und fröhlichem Beisammensein ein 

grandioser Auftakt. Während der ganzen 

Woche herrschte blendendes Wetter mit 

manchmal doch etwas zu grellem 

Sonnenschein für sportliche Aktivitäten. So bot 

es sich gerne an, zwischendurch eine 

Abkühlung im See oder im Schwimmbad zu 

geniessen. Die Klügeren hatten am Nachmittag 

ein mildes, zum Teil nasses Wahlfach gewählt, 

die Mutigeren strapazierten ihre Muskeln 

weiter mit Krafttraining und Ausdauer. So oder 

so, am Abend kroch bei jedem die Müdigkeit 

die Beine hoch und früher oder später – bei 

diesen hitzigen Temperaturen im 

Massenlagerzelt eher später - fielen jedem die 

Augen zu. Bei der Abreise am Samstag blickte 

wohl schon jeder wehmütig (aber doch mit 

dem Gedanken ans komfortable Bett zuhause) 

hinaus auf nächsten Sommer, wenn man alte 

und noch unbekannte Gesichter 

wiedererkennen wird. 

 

Noemi Wyss 
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